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CDU will Weststadt
auf Konzertorte prüfen
Christdemokraten wünschen sich von Verwaltung mehr Flexibilität

Von Günther Grosch

Weinheim. Warum sollte es nicht mög-
lich sein, in der Weststadt Alternativen
zu der von vielen Kernstadt-Bewohnern
ungeliebten Häufung von Konzerten im
Schlosshof und Schlosspark zu finden?
Unter diesem Aspekt fand sich kürzlich
auf Einladung des CDU-Ortsverbandes
eine überschaubare Anzahl von Vertre-
tern des rund 40 Mitglieder zählenden
„Bürgervereins Weststadt“ und des Orts-
verbandes der Christdemokraten zum
„Bürgerstammtisch“ in der Woinemer
Hausbrauerei ein.

Einig war man sich darüber, dass man
keine regelmäßigen Großkonzerte im be-
völkerungsreichsten Stadtteil wolle, wie
sie dieses Jahr am Waidsee mit Zehn-
tausenden von Besuchern bei den Auf-
tritten von Cro, den Fantastischen Vier
und Dieter Thomas Kuhn stattfanden.
Stattdessen solle geprüft werden, ob es
nicht Plätze gibt, die für bis zu 1000 Be-
sucher geeignet wären. Vielleicht könne
man solche auch neu schaffen.

Rolf Schmidlin als einer der Sprecher
des CDU-Ortsverbandes und der stell-
vertretende Vorsitzende des Bürgerver-
eins, Günter Pröhl, verwiesen in diesem

Zusammenhang auf das kürzlich statt-
gefundene Konzert mit der ehemaligen
Beat-Club-Kultmoderatorin Uschi Ner-
ke und den „Flower Power Men“ Rainer
Schindler und Adax Dörsam. Annähernd
500 Menschen hatten Ende Juli im Klei-
nen Schlosshof als „überschaubarer Ku-
lisse“inderBeat-Club-Nostalgieder1965
erstmals ausgestrahlten Fernsehsendung
geschwelgt.

„So etwas müsste auch in der West-
stadt möglich sein“, war man sich einig.
Dies würde zugleich die Schlosspark-
Anwohner von im Sommer „gefühlt“ im-
mer mehr Veranstaltungen und den da-
mit verbundenen Lärm-, Park- und Ver-
kehrsproblemen entlasten.

Seit gut zwei Jahren hat der CDU-
Ortsverband die Thematik „auf dem
Schirm“ und bei der Verwaltung etliche
Anstöße unternommen, sich mit der Pro-
blematik intensiver zu befassen. Was in
Ansätzen auch geschah. „Allerdings mit
einem für die Initiatoren unbefriedigen-
den Ergebnis“, wie Schmidlin mit Be-
dauern feststellte. Auf der anderen Seite
kehren die „großen Festival-Konzerte“
2019 wieder in den Schlosspark zurück.
Schmidlin: „Weil sich unter anderem die
Bodenbeschaffenheit am Waidsee-Ufer

für die schwere Konzert-
bühne als nicht tragfähig
erwies“.

Ob man möglicher-
weise nur auf den
Schlosspark fixiert sei,
„weil die Konzertagentur
dies will?“, kam darauf-
hin eine von vielen wei-
teren provokanten Fragen
an diesem Abend. Von dem
Willen zu mehr Flexibi-
lität sei auf Seiten der
Verwaltung nur wenig zu
spüren, kritisierten
Schmidlin und Pröhl.

Als Vorbedingung für
weitere Überlegungen
müsse man sich vor allem
ernsthafte Gedanken über

ein schlüssiges Kulturkonzept machen,
eine Findungskommission bilden und auf
mögliche Kooperationspartner bauen,
lauteten die wichtigsten Forderungen.
Das Motto „Hawwe ma net, wolle ma net,
brauche ma net“ (Schmidlin) dürfe nicht
länger gelten.

Namhafte Kooperationspartner und
Sponsoren wie die Unternehmensgruppe
Freudenberg und der Lions Club Wein-
heim hätten bereits ihre Bereitschaft zu
finanzieller und ideeller Unterstützung
signalisiert, erklärte Pröhl. Die West-
stadt benötige in erster Linie ein Kul-
turprogramm, welches die Bedürfnisse
der Menschen „im mittleren Lebens- und
Seniorenbereich abdeckt“. Derartige
Programmangebote seien durchaus auch
am Waidsee und an anderen Plätzen der
Weststadt möglich.

Es gelte nicht, „das Rad neu zu er-
finden“, betonte Schmidlin. In einem ers-
ten Schritt genüge es bereits, gemeinsam
mit Vertretern der Verwaltung all dieje-
nigen an einen Tisch zu holen, die Ver-
anstaltungen im Schlosshof und Schloss-
park planen und bei dieser Gelegenheit
mögliche Alternativen offenzulegen.

Hoffnung darauf, dass sich in dieser
Angelegenheit „schon bald etwas zum
Positiven hin ändert“ setzen der CDU-
Ortsverband und der Bürgerverein auf
OB-Wahlsieger Manuel Just und den Ers-
ten Bürgermeister Torsten Fetzner. Die-
ser hat bis zum Amtsantritt von Just, der
sich bei einer von Kandidatin Fridi Mil-
ler angekündigten Klage noch bis zum 1.
Juli 2019 verzögern könnte, kommissa-
risch die Amtsgeschäfte des Oberbürger-
meisters inne.

Das Interesse am Bürgerstammtisch der CDU in der Haus-
brauerei war überschaubar. Foto: Kreutzer

Eins von „gefühlt“ immer mehr Konzerten im Schlosspark: „Pur“ traten vor zwei Jahren vor et-
wa 8000 Zuschauern in Weinheim auf. Foto: Dorn

„alwine“ finanziert Demenzbegleiterin mit
Stiftung will damit zeigen, dass sie keine „Eintagsfliege“ darstellt – Menschen sollen in Würde altern

Weinheim. (keke) Demenz verbreite sich
genauso stark und rasch wie Altersar-
mut und Gewalt im Alter, sagt Martina
Schildhauer: „An keinem dieser drei The-
menbereiche dürfen wir noch länger
achtlos vorübergehen.“

Durch die Unterstützung der im
Herbst vergangenen Jahres gegründeten
Stiftung „alwine – in Würde altern“ steht
an der GRN-Klinik Weinheim dem-
nächst als wichtige Säule in diesem Be-
reich eine hauptamtliche Demenzbeglei-
terin zur Verfügung. „Wir wollen damit
zeigen, dass die Stiftung keine Eintags-
fliege darstellt und gleichzeitig Nach-
haltigkeit demonstrieren“, erklärt
Schildhauer. Deshalb übernehme die
Stiftung zunächst für zwei Jahre und mit
50 000 Euro zu zwei Dritteln die Kosten
für diese Stelle, erläuterte die Stiftungs-
vorsitzende dieser Tage im Gespräch mit
der RNZ. Drei Motive seien für ihr En-
gagement ausschlaggebend. Neben den
Hauptfeldern „Altersarmut“ und „Ge-
walt im Alter“ setze sie sich für Projekte
ein, die dem Motto „In Würde altern“ ent-
sprechen.

Gleichzeitig freue sie sich, mit der
Förderungsmaßnahme einen Beitrag zum
Ausbau der Altersmedizin in den Wein-
heimer GRN-Einrichtungen leisten und
das Engagement von Florian von Pein,
dem Chefarzt der Abteilung für Alters-
medizin an der Klinik, und seinem Team
unterstützen zu können. Hintergrund:
Der Einsatz von Demenzbegleitern ge-
winnt immer stärker an Bedeutung, wird
aber bislang nicht von den Krankenkas-
sen getragen. Man sei der alwine-Stif-
tungdeshalbaußerordentlichdankbarfür
die längerfristig angelegte kontinuierli-
che Unterstützung, verdeutlicht seiner-
seits von Pein.

In Deutschland leiden annähernd 1,5
Millionen Menschen an einer demenziel-
len Erkrankung. Jährlich kommen zirka
40 000 Neu-Erkrankte hinzu. Damit zählt
Demenz zu den häufigsten Krankheiten
im Alter. Dazu sagt von Pein: „Für die Be-
troffenen und ihre Angehörigen beginnt
mit der Diagnose eine herausfordernde
Zeit.“

Eine wichtige Anlaufstelle in Wein-
heim stellt dabei seit vielen Jahren der von
Dieter Gerstner gegründete „Runde Tisch
Demenz“ dar. „Doch sobald Demenz-
kranke in ein Krankenhaus kommen und
damit ihr gewohntes Zuhause verlassen
müssen, kommen sie in dem neuen Um-
feld nur schwer zurecht“, wissen auch Iris

Rüsing, Friedhilde Walter und Christian
Petry vom alwine-Vorstandsteam. „Neue
Umgebung, andere tägliche Abläufe, neue
Gesichter und Personen, mögliche
Schmerzen sowie medizinische Maßnah-
men verunsichern zusätzlich.“ Gleich-
zeitig müssen sich aber auch Angehörige
und das Klinikpersonal grundlegenden
Herausforderungen stellen. Hier greift
das neue Stiftungsprojekt unterstützend
ein.

Weil arm, alt und allein „kein Drei-
klang für Ausgrenzung sein darf“, setzt
sich Schildhauer bereits seit 2009 mit
ihrer ursprünglichen Initiative „Alters-
armut“ dafür ein, dass Menschen, die
unter Altersarmut leiden, durch ihren
Fonds spontane und direkte Hilfe er-
halten. Der nächste Schritt erfolgte 2015
mit der Gründung einer offenen Bera-
tungsstelle für Betroffene bei der AWO
Rhein-Neckar. Hier stehen ihnen mit Bri-
gitte Bell und Karin Frost zwei weitere
kompetente Ansprechpartnerinnen zur
Seite, um gezielt Einzelnotfallhilfe und
Beratung zu ermöglichen.

Darüber hinaus ist die AWO Rhein-
Neckar auch erste Anlaufstelle zum Er-
halt eines alwine-Hausnotruf-Telefons.
Dabei arbeitet die AWO direkt, schnell
und unbürokratisch mit dem Deutschen
Roten Kreuz in Weinheim zusammen. Die
Kosten werden in diesem Fall in voller

Höhe von alwine getragen. Für den Be-
reich Altersarmut unterstützt der Rotary
Club Weinheim das Projekt maßgeblich.

Das Engagement gegen Altersarmut
brachte die alwine-Stiftung durch auf-
merksames Beobachten darüber hinaus in
Kontakt mit dem stark tabuisierten The-
ma Gewalt im Alter. „Dieser unfassbare
Missstand in unserer Gesellschaft ließ
mich nicht mehr ruhig schlafen und ich
beschloss, dieses Thema in unser Enga-
gement zu integrieren“, macht Schild-
hauer auch auf eine notwendige Sensi-
bilisierung der Öffentlichkeit für diesen
Themenbereich deutlich.

Durch Aufklärung mit Vorträgen und
Veranstaltungen richtet „alwine“ seit-
dem ihren Blick auch auf dieses Thema.
Dabei dient das etablierte Hausnotruf-
Telefon als Instrument, um älteren Men-
schen mehr Sicherheit und Schutz im
häuslichen Umfeld zu bieten.

Fi Info: „alwine-Stiftung – in Würde al-
tern“, Marktplatz 18, Weinheim; Tele-
fon 0 62 01/ 4 94 72 75; Internet:
www.alwine-stiftung.de; E-Mail:
kontakt@alwine-stiftung.de; Spen-
denkonto: Deutsche Bank Heidelberg,
IBAN DE47 6727 0003 0070 3181 00;
BIC DEUTDESM672; Verwendungs-
zweck:„Altersarmut“oder„Gewalt im
Alter“.

Friedhilde Walter, Brigitte Bell, Martina Schildhauer und Iris Rüsing (von links) setzen sich
für Projekte ein, die dem Motto „In Würde altern“ entsprechen. Foto: Dorn

TAGESTERMINE

Ökumenische Hospizhilfe Weinheim-Ne-
ckar-Bergstraße. Kostenlose ambulante
Hospiz- und Trauerbegleitung mit sozia-
len Diensten, Seelsorgern und regionalen
Palliative-Care-Teams, Tel. 06201/185800.
Di und Do von 10 bis 12 Uhr erreichbar in
der Bahnhofstr. 18.
Stadtbibliothek. 10 bis 19 Uhr geöffnet.
Modernes Theater. 15.15 Uhr Mamma Mia
2; 15.30 Uhr Gans im Glück; 15.45 Uhr Ho-
tel Transsilvanien 3: Ein Monster Urlaub;
17.15 Uhr Mission: Impossible - Fallout;
17.30, 20 Uhr The Equalizer 2; 18, 20.15
Uhr MEG - in 3 D; 20.15 Uhr Elvis Pres-
ley’s 68er Comeback.

BEERDIGUNGEN

Heddesheim. 13 Uhr Beerdigung Barbara
Merkel geb. Keßler, Goethestr. 6, 86 Jah-
re. Leutershausen. 14.30 Uhr Beisetzung
Paul „Poste-Paul“ Maier, Martin-Stöhr-
Str. 26, 80 Jahre. Schriesheim-Altenbach.
14 Uhr Trauerfeier für Adolf Pröll (Bir-
kenweg 29, 87 Jahre) in der kath. Kirche,
anschl. Beisetzung auf dem Friedhof.

NOTDIENSTE

Apotheken. Apotheke am Wachenberg,
Grundelbachstr. 112 E, Weinheim, Tel.
1 36 20. Notfalldienst. An der GRN-Kli-
nik, Tel. 1 92 92, von Do 19 bis Fr 7 Uhr.

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Edingen-Neckarhausen. Doris Ban-
niza, Breslauer Str. 7, 70 Jahre.
Ladenburg. Volker Kamuf, 80 Jahre;
Danica Brubnjak Lampis, 75 Jahre.

WEINHEIMER KIRCHENLEBEN

EVANGELISCHE GEMEINDEN
Bodelschwingh-Heim. Gottesdienst,
19.8., 11.15 Uhr, Kapelle. GRN-Betreu-
ungszentrum. Gottesdienst, 21.8., 15.15
Uhr, Kapelle. GRN-Klinik. Gottes-
dienst, 16.8., 18 Uhr, Kapelle. Johan-
nisgemeinde (Stadtkirche). Zentraler
Gottesdienst (Pf. Friedel Goetz), 19.8., 10
Uhr, Markuskirche. Gemeinde an der
Peterskirche. Zentraler Gottesdienst (Pf.
Friedel Goetz), 19.8., 10 Uhr, Markus-
kirche;One-world-Café,21.8.,16-18Uhr,
Nördliche Hauptstr. 51, Liebenzeller
Gemeinde. Gemeinde in der Weststadt
(Markuskirche). Zentraler Gottesdienst
(Pf. Friedel Goetz), 19.8., 10 Uhr; Abend-
gebet, 21.8., 19 Uhr. Gemeinde Hohen-
sachsen. Nachbarschaftsgottesdienst
(PrädikantThomas Orth), 19.8., 9.30 Uhr,
ev. Kirche Lützelsachsen. Gemeinde
Lützelsachsen. Nachbarschaftsgottes-
dienst (Prädikant Thomas Orth), 19.8.,
9.30 Uhr. Reformationsgemeinde Hems-
bach und Sulzbach. Sommerkirche (Pf.
Dr. Gerrit Hohage), 19.8., 9.30 Uhr,
Christuskirche in Hemsbach.

KATHOLISCHE GEMEINDEN
Herz-Jesu. Eucharistiefeier, 17.8., 18
Uhr;EucharistiefeieramVorabend,18.8.,
18 Uhr. St. Laurentius. Eucharistiefeier,
16.8., 18 Uhr; Eucharistiefeier, 19.8., 11
Uhr. St. Marien. Eucharistiefeier, par-
allel Kindergottesdienst, 19.8., 9.30 Uhr;
Rosenkranzgebet, 21.8., 17.30 Uhr; Eu-
charistiefeier, 21.8., 18 Uhr. St. Jakobus
Hohensachsen. Siehe Lützelsachsen. St.
Josef Lützelsachsen. Vorabendmesse für
Ulrike Gund, 18.8., 18 Uhr. Herz-Jesu
Oberflockenbach. Eucharistiefeier, 19.8.,
9.30 Uhr, St. Johanneskirche Leuters-
hausen.

„Philia“ sammelt
Spenden für
Brandopfer

Höhepunkt der Aktion soll ein
Benefizkonzert im Herbst sein

Weinheim. (RNZ) Über 90 Tote, mehr als
2000 verbrannte Häuser und viele Tau-
send Hektar verbrannte Erde und Wald:
Das waren die vorläufigen Zahlen zu den
verheerenden Flächenbränden in Grie-
chenland. Der Vorstand des griechisch-
deutschen Freundeskreises „Philia“ hat
deshalb in einer außerordentlichen Sit-
zung beschlossen, die Brandopfer in Ra-
fina und Mati mit Spenden zu unter-
stützen.

Der Vorstand wird die nächsten Wo-
chen und Monaten Spenden sammeln, um
diese dann gezielt an Betroffene zu über-
geben. Höhepunkt soll ein Benefizkon-
zert zugunsten der Opfer im Herbst wer-
den. Nähere Informationen werden laut
einer Pressemeldung des Freundeskrei-
ses rechtzeitig bekannt gegeben. Dar-
über hinaus unterstützt der Verein auch
weiterhin drei SOS-Kinderdörfer, die auf
Spenden angewiesen sind.

In seiner Mitgliederversammlung im
Mai hat Philia beschlossen, diese Hilfe
fortzusetzen, bis sich die Situation vor Ort
entspannt.

Fi Info: Der Freundeskreis Philia hat ein
Spendenkonto für die Opfer der Flä-
chenbrände eingerichtet. Iban:
DE15 6709 2300 0013 4123 16, Bic:
GENODE61WNM. Bitte bei Spende
den Verwendungszweck angeben:
„Brand Rafina“ oder „SOS-Kinder-
dorf“. Spendenquittungen können
ausgestellt werden, Spender können
sich bei Bedarf bei Stella Kirgiane-Ef-
remidou melden, per E-Mail an: stel-
lakirgiane@aol.com.

Kinder können
Apfelsaft selbst keltern
Weinheim. (RNZ) Kinder zwischen sechs
und zwölf Jahren lädt der Verein Land-
erlebnis am Samstag, 1. September, ab 11
Uhr ein, auf dem „Urban Gardening“-
Grundstück Äpfel zu lesen und diese an-
schließend auf dem Apfelhof Schulz mit
dessen Chef zu mahlen und zu keltern.
Treffpunkt ist am Brunnen im Gewann
Hammelsbrunnen, die Veranstaltung ist
voraussichtlich um 13.30 Uhr zu Ende.
Anmeldung bei Jürgen Kühn-Schneider,
per E-Mail an juergen@kuehn-schnei-
der.de oder unter Telefon 0172/6209893.

HEIDELBERGER KULTUR

KINO
Kinoprogramm in der Region. Siehe
unsere heutige Wochenbeilage „Zett“.

THEATER
Zimmertheater. Premiere: 20 Uhr „Die
Lüge“, Komödie von Florian Zeller,
Tel. 06221/21069. Theater der Stadt.
Sommerpause bis einschl. 5.9.
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CDU will Weststadt
auf Konzertorte prüfen
Christdemokraten wünschen sich von Verwaltung mehr Flexibilität

Von Günther Grosch

Weinheim. Warum sollte es nicht mög-
lich sein, in der Weststadt Alternativen
zu der von vielen Kernstadt-Bewohnern
ungeliebten Häufung von Konzerten im
Schlosshof und Schlosspark zu finden?
Unter diesem Aspekt fand sich kürzlich
auf Einladung des CDU-Ortsverbandes
eine überschaubare Anzahl von Vertre-
tern des rund 40 Mitglieder zählenden
„Bürgervereins Weststadt“ und des Orts-
verbandes der Christdemokraten zum
„Bürgerstammtisch“ in der Woinemer
Hausbrauerei ein.

Einig war man sich darüber, dass man
keine regelmäßigen Großkonzerte im be-
völkerungsreichsten Stadtteil wolle, wie
sie dieses Jahr am Waidsee mit Zehn-
tausenden von Besuchern bei den Auf-
tritten von Cro, den Fantastischen Vier
und Dieter Thomas Kuhn stattfanden.
Stattdessen solle geprüft werden, ob es
nicht Plätze gibt, die für bis zu 1000 Be-
sucher geeignet wären. Vielleicht könne
man solche auch neu schaffen.

Rolf Schmidlin als einer der Sprecher
des CDU-Ortsverbandes und der stell-
vertretende Vorsitzende des Bürgerver-
eins, Günter Pröhl, verwiesen in diesem

Zusammenhang auf das kürzlich statt-
gefundene Konzert mit der ehemaligen
Beat-Club-Kultmoderatorin Uschi Ner-
ke und den „Flower Power Men“ Rainer
Schindler und Adax Dörsam. Annähernd
500 Menschen hatten Ende Juli im Klei-
nen Schlosshof als „überschaubarer Ku-
lisse“inderBeat-Club-Nostalgieder1965
erstmals ausgestrahlten Fernsehsendung
geschwelgt.

„So etwas müsste auch in der West-
stadt möglich sein“, war man sich einig.
Dies würde zugleich die Schlosspark-
Anwohner von im Sommer „gefühlt“ im-
mer mehr Veranstaltungen und den da-
mit verbundenen Lärm-, Park- und Ver-
kehrsproblemen entlasten.

Seit gut zwei Jahren hat der CDU-
Ortsverband die Thematik „auf dem
Schirm“ und bei der Verwaltung etliche
Anstöße unternommen, sich mit der Pro-
blematik intensiver zu befassen. Was in
Ansätzen auch geschah. „Allerdings mit
einem für die Initiatoren unbefriedigen-
den Ergebnis“, wie Schmidlin mit Be-
dauern feststellte. Auf der anderen Seite
kehren die „großen Festival-Konzerte“
2019 wieder in den Schlosspark zurück.
Schmidlin: „Weil sich unter anderem die
Bodenbeschaffenheit am Waidsee-Ufer

für die schwere Konzert-
bühne als nicht tragfähig
erwies“.

Ob man möglicher-
weise nur auf den
Schlosspark fixiert sei,
„weil die Konzertagentur
dies will?“, kam darauf-
hin eine von vielen wei-
teren provokanten Fragen
an diesem Abend. Von dem
Willen zu mehr Flexibi-
lität sei auf Seiten der
Verwaltung nur wenig zu
spüren, kritisierten
Schmidlin und Pröhl.

Als Vorbedingung für
weitere Überlegungen
müsse man sich vor allem
ernsthafte Gedanken über

ein schlüssiges Kulturkonzept machen,
eine Findungskommission bilden und auf
mögliche Kooperationspartner bauen,
lauteten die wichtigsten Forderungen.
Das Motto „Hawwe ma net, wolle ma net,
brauche ma net“ (Schmidlin) dürfe nicht
länger gelten.

Namhafte Kooperationspartner und
Sponsoren wie die Unternehmensgruppe
Freudenberg und der Lions Club Wein-
heim hätten bereits ihre Bereitschaft zu
finanzieller und ideeller Unterstützung
signalisiert, erklärte Pröhl. Die West-
stadt benötige in erster Linie ein Kul-
turprogramm, welches die Bedürfnisse
der Menschen „im mittleren Lebens- und
Seniorenbereich abdeckt“. Derartige
Programmangebote seien durchaus auch
am Waidsee und an anderen Plätzen der
Weststadt möglich.

Es gelte nicht, „das Rad neu zu er-
finden“, betonte Schmidlin. In einem ers-
ten Schritt genüge es bereits, gemeinsam
mit Vertretern der Verwaltung all dieje-
nigen an einen Tisch zu holen, die Ver-
anstaltungen im Schlosshof und Schloss-
park planen und bei dieser Gelegenheit
mögliche Alternativen offenzulegen.

Hoffnung darauf, dass sich in dieser
Angelegenheit „schon bald etwas zum
Positiven hin ändert“ setzen der CDU-
Ortsverband und der Bürgerverein auf
OB-Wahlsieger Manuel Just und den Ers-
ten Bürgermeister Torsten Fetzner. Die-
ser hat bis zum Amtsantritt von Just, der
sich bei einer von Kandidatin Fridi Mil-
ler angekündigten Klage noch bis zum 1.
Juli 2019 verzögern könnte, kommissa-
risch die Amtsgeschäfte des Oberbürger-
meisters inne.

Das Interesse am Bürgerstammtisch der CDU in der Haus-
brauerei war überschaubar. Foto: Kreutzer

Eins von „gefühlt“ immer mehr Konzerten im Schlosspark: „Pur“ traten vor zwei Jahren vor et-
wa 8000 Zuschauern in Weinheim auf. Foto: Dorn

„alwine“ finanziert Demenzbegleiterin mit
Stiftung will damit zeigen, dass sie keine „Eintagsfliege“ darstellt – Menschen sollen in Würde altern

Weinheim. (keke) Demenz verbreite sich
genauso stark und rasch wie Altersar-
mut und Gewalt im Alter, sagt Martina
Schildhauer: „An keinem dieser drei The-
menbereiche dürfen wir noch länger
achtlos vorübergehen.“

Durch die Unterstützung der im
Herbst vergangenen Jahres gegründeten
Stiftung „alwine – in Würde altern“ steht
an der GRN-Klinik Weinheim dem-
nächst als wichtige Säule in diesem Be-
reich eine hauptamtliche Demenzbeglei-
terin zur Verfügung. „Wir wollen damit
zeigen, dass die Stiftung keine Eintags-
fliege darstellt und gleichzeitig Nach-
haltigkeit demonstrieren“, erklärt
Schildhauer. Deshalb übernehme die
Stiftung zunächst für zwei Jahre und mit
50 000 Euro zu zwei Dritteln die Kosten
für diese Stelle, erläuterte die Stiftungs-
vorsitzende dieser Tage im Gespräch mit
der RNZ. Drei Motive seien für ihr En-
gagement ausschlaggebend. Neben den
Hauptfeldern „Altersarmut“ und „Ge-
walt im Alter“ setze sie sich für Projekte
ein, die dem Motto „In Würde altern“ ent-
sprechen.

Gleichzeitig freue sie sich, mit der
Förderungsmaßnahme einen Beitrag zum
Ausbau der Altersmedizin in den Wein-
heimer GRN-Einrichtungen leisten und
das Engagement von Florian von Pein,
dem Chefarzt der Abteilung für Alters-
medizin an der Klinik, und seinem Team
unterstützen zu können. Hintergrund:
Der Einsatz von Demenzbegleitern ge-
winnt immer stärker an Bedeutung, wird
aber bislang nicht von den Krankenkas-
sen getragen. Man sei der alwine-Stif-
tungdeshalbaußerordentlichdankbarfür
die längerfristig angelegte kontinuierli-
che Unterstützung, verdeutlicht seiner-
seits von Pein.

In Deutschland leiden annähernd 1,5
Millionen Menschen an einer demenziel-
len Erkrankung. Jährlich kommen zirka
40 000 Neu-Erkrankte hinzu. Damit zählt
Demenz zu den häufigsten Krankheiten
im Alter. Dazu sagt von Pein: „Für die Be-
troffenen und ihre Angehörigen beginnt
mit der Diagnose eine herausfordernde
Zeit.“

Eine wichtige Anlaufstelle in Wein-
heim stellt dabei seit vielen Jahren der von
Dieter Gerstner gegründete „Runde Tisch
Demenz“ dar. „Doch sobald Demenz-
kranke in ein Krankenhaus kommen und
damit ihr gewohntes Zuhause verlassen
müssen, kommen sie in dem neuen Um-
feld nur schwer zurecht“, wissen auch Iris

Rüsing, Friedhilde Walter und Christian
Petry vom alwine-Vorstandsteam. „Neue
Umgebung, andere tägliche Abläufe, neue
Gesichter und Personen, mögliche
Schmerzen sowie medizinische Maßnah-
men verunsichern zusätzlich.“ Gleich-
zeitig müssen sich aber auch Angehörige
und das Klinikpersonal grundlegenden
Herausforderungen stellen. Hier greift
das neue Stiftungsprojekt unterstützend
ein.

Weil arm, alt und allein „kein Drei-
klang für Ausgrenzung sein darf“, setzt
sich Schildhauer bereits seit 2009 mit
ihrer ursprünglichen Initiative „Alters-
armut“ dafür ein, dass Menschen, die
unter Altersarmut leiden, durch ihren
Fonds spontane und direkte Hilfe er-
halten. Der nächste Schritt erfolgte 2015
mit der Gründung einer offenen Bera-
tungsstelle für Betroffene bei der AWO
Rhein-Neckar. Hier stehen ihnen mit Bri-
gitte Bell und Karin Frost zwei weitere
kompetente Ansprechpartnerinnen zur
Seite, um gezielt Einzelnotfallhilfe und
Beratung zu ermöglichen.

Darüber hinaus ist die AWO Rhein-
Neckar auch erste Anlaufstelle zum Er-
halt eines alwine-Hausnotruf-Telefons.
Dabei arbeitet die AWO direkt, schnell
und unbürokratisch mit dem Deutschen
Roten Kreuz in Weinheim zusammen. Die
Kosten werden in diesem Fall in voller

Höhe von alwine getragen. Für den Be-
reich Altersarmut unterstützt der Rotary
Club Weinheim das Projekt maßgeblich.

Das Engagement gegen Altersarmut
brachte die alwine-Stiftung durch auf-
merksames Beobachten darüber hinaus in
Kontakt mit dem stark tabuisierten The-
ma Gewalt im Alter. „Dieser unfassbare
Missstand in unserer Gesellschaft ließ
mich nicht mehr ruhig schlafen und ich
beschloss, dieses Thema in unser Enga-
gement zu integrieren“, macht Schild-
hauer auch auf eine notwendige Sensi-
bilisierung der Öffentlichkeit für diesen
Themenbereich deutlich.

Durch Aufklärung mit Vorträgen und
Veranstaltungen richtet „alwine“ seit-
dem ihren Blick auch auf dieses Thema.
Dabei dient das etablierte Hausnotruf-
Telefon als Instrument, um älteren Men-
schen mehr Sicherheit und Schutz im
häuslichen Umfeld zu bieten.

Fi Info: „alwine-Stiftung – in Würde al-
tern“, Marktplatz 18, Weinheim; Tele-
fon 0 62 01/ 4 94 72 75; Internet:
www.alwine-stiftung.de; E-Mail:
kontakt@alwine-stiftung.de; Spen-
denkonto: Deutsche Bank Heidelberg,
IBAN DE47 6727 0003 0070 3181 00;
BIC DEUTDESM672; Verwendungs-
zweck:„Altersarmut“oder„Gewalt im
Alter“.

Friedhilde Walter, Brigitte Bell, Martina Schildhauer und Iris Rüsing (von links) setzen sich
für Projekte ein, die dem Motto „In Würde altern“ entsprechen. Foto: Dorn

TAGESTERMINE

Ökumenische Hospizhilfe Weinheim-Ne-
ckar-Bergstraße. Kostenlose ambulante
Hospiz- und Trauerbegleitung mit sozia-
len Diensten, Seelsorgern und regionalen
Palliative-Care-Teams, Tel. 06201/185800.
Di und Do von 10 bis 12 Uhr erreichbar in
der Bahnhofstr. 18.
Stadtbibliothek. 10 bis 19 Uhr geöffnet.
Modernes Theater. 15.15 Uhr Mamma Mia
2; 15.30 Uhr Gans im Glück; 15.45 Uhr Ho-
tel Transsilvanien 3: Ein Monster Urlaub;
17.15 Uhr Mission: Impossible - Fallout;
17.30, 20 Uhr The Equalizer 2; 18, 20.15
Uhr MEG - in 3 D; 20.15 Uhr Elvis Pres-
ley’s 68er Comeback.

BEERDIGUNGEN

Heddesheim. 13 Uhr Beerdigung Barbara
Merkel geb. Keßler, Goethestr. 6, 86 Jah-
re. Leutershausen. 14.30 Uhr Beisetzung
Paul „Poste-Paul“ Maier, Martin-Stöhr-
Str. 26, 80 Jahre. Schriesheim-Altenbach.
14 Uhr Trauerfeier für Adolf Pröll (Bir-
kenweg 29, 87 Jahre) in der kath. Kirche,
anschl. Beisetzung auf dem Friedhof.

NOTDIENSTE

Apotheken. Apotheke am Wachenberg,
Grundelbachstr. 112 E, Weinheim, Tel.
1 36 20. Notfalldienst. An der GRN-Kli-
nik, Tel. 1 92 92, von Do 19 bis Fr 7 Uhr.

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Edingen-Neckarhausen. Doris Ban-
niza, Breslauer Str. 7, 70 Jahre.
Ladenburg. Volker Kamuf, 80 Jahre;
Danica Brubnjak Lampis, 75 Jahre.

WEINHEIMER KIRCHENLEBEN

EVANGELISCHE GEMEINDEN
Bodelschwingh-Heim. Gottesdienst,
19.8., 11.15 Uhr, Kapelle. GRN-Betreu-
ungszentrum. Gottesdienst, 21.8., 15.15
Uhr, Kapelle. GRN-Klinik. Gottes-
dienst, 16.8., 18 Uhr, Kapelle. Johan-
nisgemeinde (Stadtkirche). Zentraler
Gottesdienst (Pf. Friedel Goetz), 19.8., 10
Uhr, Markuskirche. Gemeinde an der
Peterskirche. Zentraler Gottesdienst (Pf.
Friedel Goetz), 19.8., 10 Uhr, Markus-
kirche;One-world-Café,21.8.,16-18Uhr,
Nördliche Hauptstr. 51, Liebenzeller
Gemeinde. Gemeinde in der Weststadt
(Markuskirche). Zentraler Gottesdienst
(Pf. Friedel Goetz), 19.8., 10 Uhr; Abend-
gebet, 21.8., 19 Uhr. Gemeinde Hohen-
sachsen. Nachbarschaftsgottesdienst
(PrädikantThomas Orth), 19.8., 9.30 Uhr,
ev. Kirche Lützelsachsen. Gemeinde
Lützelsachsen. Nachbarschaftsgottes-
dienst (Prädikant Thomas Orth), 19.8.,
9.30 Uhr. Reformationsgemeinde Hems-
bach und Sulzbach. Sommerkirche (Pf.
Dr. Gerrit Hohage), 19.8., 9.30 Uhr,
Christuskirche in Hemsbach.

KATHOLISCHE GEMEINDEN
Herz-Jesu. Eucharistiefeier, 17.8., 18
Uhr;EucharistiefeieramVorabend,18.8.,
18 Uhr. St. Laurentius. Eucharistiefeier,
16.8., 18 Uhr; Eucharistiefeier, 19.8., 11
Uhr. St. Marien. Eucharistiefeier, par-
allel Kindergottesdienst, 19.8., 9.30 Uhr;
Rosenkranzgebet, 21.8., 17.30 Uhr; Eu-
charistiefeier, 21.8., 18 Uhr. St. Jakobus
Hohensachsen. Siehe Lützelsachsen. St.
Josef Lützelsachsen. Vorabendmesse für
Ulrike Gund, 18.8., 18 Uhr. Herz-Jesu
Oberflockenbach. Eucharistiefeier, 19.8.,
9.30 Uhr, St. Johanneskirche Leuters-
hausen.

„Philia“ sammelt
Spenden für
Brandopfer

Höhepunkt der Aktion soll ein
Benefizkonzert im Herbst sein

Weinheim. (RNZ) Über 90 Tote, mehr als
2000 verbrannte Häuser und viele Tau-
send Hektar verbrannte Erde und Wald:
Das waren die vorläufigen Zahlen zu den
verheerenden Flächenbränden in Grie-
chenland. Der Vorstand des griechisch-
deutschen Freundeskreises „Philia“ hat
deshalb in einer außerordentlichen Sit-
zung beschlossen, die Brandopfer in Ra-
fina und Mati mit Spenden zu unter-
stützen.

Der Vorstand wird die nächsten Wo-
chen und Monaten Spenden sammeln, um
diese dann gezielt an Betroffene zu über-
geben. Höhepunkt soll ein Benefizkon-
zert zugunsten der Opfer im Herbst wer-
den. Nähere Informationen werden laut
einer Pressemeldung des Freundeskrei-
ses rechtzeitig bekannt gegeben. Dar-
über hinaus unterstützt der Verein auch
weiterhin drei SOS-Kinderdörfer, die auf
Spenden angewiesen sind.

In seiner Mitgliederversammlung im
Mai hat Philia beschlossen, diese Hilfe
fortzusetzen, bis sich die Situation vor Ort
entspannt.

Fi Info: Der Freundeskreis Philia hat ein
Spendenkonto für die Opfer der Flä-
chenbrände eingerichtet. Iban:
DE15 6709 2300 0013 4123 16, Bic:
GENODE61WNM. Bitte bei Spende
den Verwendungszweck angeben:
„Brand Rafina“ oder „SOS-Kinder-
dorf“. Spendenquittungen können
ausgestellt werden, Spender können
sich bei Bedarf bei Stella Kirgiane-Ef-
remidou melden, per E-Mail an: stel-
lakirgiane@aol.com.

Kinder können
Apfelsaft selbst keltern
Weinheim. (RNZ) Kinder zwischen sechs
und zwölf Jahren lädt der Verein Land-
erlebnis am Samstag, 1. September, ab 11
Uhr ein, auf dem „Urban Gardening“-
Grundstück Äpfel zu lesen und diese an-
schließend auf dem Apfelhof Schulz mit
dessen Chef zu mahlen und zu keltern.
Treffpunkt ist am Brunnen im Gewann
Hammelsbrunnen, die Veranstaltung ist
voraussichtlich um 13.30 Uhr zu Ende.
Anmeldung bei Jürgen Kühn-Schneider,
per E-Mail an juergen@kuehn-schnei-
der.de oder unter Telefon 0172/6209893.

HEIDELBERGER KULTUR

KINO
Kinoprogramm in der Region. Siehe
unsere heutige Wochenbeilage „Zett“.

THEATER
Zimmertheater. Premiere: 20 Uhr „Die
Lüge“, Komödie von Florian Zeller,
Tel. 06221/21069. Theater der Stadt.
Sommerpause bis einschl. 5.9.


